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SITES ERBE 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 5 Uhr Nachmittags. 
Petersburg, 9. Mai. Das St. Petersburger 
Journal enthält einen Kaiferlichen Ukas, welcher die 
Staatsbank beauftragt, mit der Vornahme des Billet⸗ 
austanſches gegen Gold und Silber am 13. Mai anzu⸗ 
zufangen. Der Preis für Edelmedalle gegen Eredit⸗ 
billete wird fucceffive bis zum Nominalwerth herab: 
gehen. Vorläufig werden goldene Halbimperiale gegen 
370, Silberrubel gegen 110 Kopeken Papiergeld einge“ 
löſt. Im Auguſtmonat iſt der Goldpreis 560, der Silber⸗ 
preis 108. Spätere Reductionen des Metallpreiſes wer⸗ 
den dem Beſchluß des Kaifers gemäß vorher bekannt 
gemacht werden. 


Italien. 


— Ueber die Feſtlichkeiten bei dem Einzuge des 
Königs in Neapel noch Folgendes: Die Gondel, in welcher 
der Koͤnig ans Land fuhr, führt den Namen „Carlo III.“, 
hat 60 Ruderer und iſt ſchwer vergoldet. In derſelben Gon⸗ 
del kehrte 1799 Ferdinaud IV. mit Nelſon nach Neapel zu⸗ 
rück. 24 andere, reichgeſchmückte Barken umgaben die königl. 
„Gondel. — Der ſehr populäre Stadtrath Francesco Roſſi, 
Weinhändler, hatte eine große Menge von Olivenzweigen 
herbeigeſchafft, welche Tauſende von Lazzaroni dem Könige 
voraustragen mußten. — Sämmtliche Palaſtdiener waren in 
ganz neue, glänzende Livreen geſteckt worden, ſcharlach, him⸗ 
melblau und Silberverzierung. — Eine Bombe platzte am 28. 
in der Via Pace beim Palaſt Mignano. So ein kleines Bu⸗ 
benſtück durfte nicht fehlen; man lachte darüber. — Der Ber 
dus, welcher ſeit 3 Monaten ganz ruhig war, warf während 
des Einzuges des Königs eine lichte Rauchwolke in die 12 
gleichſam als Gruß. — In Pozzuoli, Baſae, Baguoli, auf dem 
Böller Vomero und Pauſilippo donnerten und krachten die 

öller während der Vorüberfahrt des Königs. Es war die 
ganze, enorme Bevölkerung, von Gasta bis zum Cap Mi⸗ 
nerva, in Bewegung; eine Strecke von 10 Miglien am Ufer 
war mit Zuſchauern dicht überſäet. Während der Fahrt des 
Königs durch den Toledo fand ein vollſtändiger Blumenregen 


ſtatt; der Wagen wurde gleichſam vom =. getragen und 
die Cavallerie⸗Begleitung konnte es nicht hindern. w 
La ee Sr rue np 


Amerika. 


— Der New⸗DVorker Correſpondent der Nat. » Ztg. ſagt 
über die Schwierigkeiten der Kriegführung in Amerika: Die 
minutiöſen Details der Belagerungsarbeiten von Yorktomn, 
werden für jenfeitige Leſer um jo weniger Intereſſe haben, 
als ſie bei der Einfachheit der Stellung keine N zur 
Entfaltung der Belagerungskunſt geben und überdies ohne 
fehe genaue topographiſche Karten unverſtändlich ſind. ‚Nur 
m Allgemeinen ſei bemerkt, daß dort wie überall in dieſem 
Kriege die vielfache Zerreißung des Walrlaudeg in ganz kleine 
Trippelchen von Bäumen und Buſchwerk, die Abweſenheit zu⸗ 
ſammenhängender Ortſchaften und die Verſtreuung der Gehöfte 
über die beſtellten Ländereien, die Umhegung der Felder, der 
Mangel von Brücken über die namentlich um die jegige Jah⸗ 
reszeit oft zu reißenden Strömen werdenden Bäche, endlich die 
ſchauderbaften Wege und die Nothwendigteit, in Ermangelung 
jeder Spur eines Requiſitionsweſens, allen Bedarf an Lebens- 
mitteln der Armee nachzuſchleppen, — daß dieſe und andere 
Umftände hier einen ganz beſondern Character der Kriegfüh⸗ 
rung ſchaffen, bei dem die unter ganz andern äußern Bedin⸗ 
gungen in Europa gemachten Erfahrungen wenig oder gar 
. — . —.——— 


Vermiſchtes. 


— Unternehmen durch keine Krankheit geſtört werde. Noch 


Hafen von 
den guten Leu 
vorher in dem f 
Engländer, drei 
meiſt in der Abſi 
lich rechnet man nun au 
und bildet ſich wong 


der Statthalter von Hamaſeen, iſt gerade; n Mahria⸗ 
ländern gereift und ber Statihalte von Dietach Sach 5 — 
ett gegen die Bogosländer aufgebrochen, um — dort Tribut ein⸗ 
zunehmen. Dieſe Reiſen ſind aber wohl nicht ganz zufällig, 
und ſelbſtverſtändlich haben beide Hoheiten die Abſicht, den 
deutſchen Sultan“ zu begrüßen. Die Frau Herzogin von 
Dien iſt mit den fie begleitenden Damen, Hofherren und 

ienern ſo gut als möglich hier in Maſſaua eingerichtet 
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nichts nützen. Die Herren Militärs in Europa mögen mand)- 
mal, die glatten Landkarten vor ſich, über dieſe oder 
jene Bewegung, dieſe oder jene unerklärliche Zögerung oder 
plötzliche Abſchwenkung die Naſe rümpfen. Aber, meine 
Herren, kommen Sie einmal ſelbſt herüber und verſuchen 
ie, ob ſich dergleichen hier beſſer machen läßt. Man hat zu 
Anfang des Krieges in europäiſchen Blättern manchmal ge⸗ 
ſpöttelt und ausgerechnet, wie wenig europäiſche Soldaten 
wohl dazu KN würden, um beide Armeen in die Pfanne 
zu hauen. ja, wenn man ſich die flachen Tiſchplatten mit⸗ 
bringen könnte, auf denen manche berühmte europäiſche 
Schlachtſpiele vor ſich gingen! Aber davon ſteht hier nichts 
geſchrieben. Was hat man nicht 1855 über den Moraſt zwi⸗ 
ſchen Balaclava und dem Lager der Alliirten geſtöhnt; für 
wie ungeheuer hat man nicht damals die Ueberwindung die⸗ 
ſer Schwierigkeiten gehalten! Doch der ganze glorreiche Feld⸗ 
zug der letzten drei Monate in Kentucky und Tenneſſee iſt un⸗ 
ter Schwierigkeiten geführt worden, gegen welche jene auf der 
Krim Kinderſpiel waren und die — man kann es kühn be⸗ 
haupten — feine Soldarmee der Welt ausgehalten haben 
würde. Nicht durch ihre Siege auf dem Schlachtfelde — wie 
groß auch die dabei bewieſene Tapferkeit geweſen ſei — ſon⸗ 
dern durch ihre Gewaltmärſche, durch ihr monatelanges Cam⸗ 
piren in knietiefem Schlamm bei Regen, Schnee und Eis ha⸗ 
ben ſich unſere weſtlichen Truppen, als zu den beſten gehörig, 
ausgewieſen, die es überhaupt giebt. 
— . — 


Danzig, 10. Mai. 


„ (Gerichtsverhaudlung am 8. Mai.) In der heu⸗ 
tigen Sitzung kam es nochmals zu ausführlichen Erörterungen 
über jene verhängnißvollen engliſchledernen Hoſen, über deren 
wunderbare Schickſale wir bereits früher berichtet haben, die 
wir jedoch des klareren Verſtändniſſes wegen kurz zu recapi⸗ 
tuliren gendtpigt find. Der Arbeiter Makowski aus Bajewart 
kaufte ſich im October 1859 
lederne Hoſen und übergab dieſelben ſeinem Schwager Papen⸗ 
fuß mit der Bitte, ihm dieſelben nach Paſewark zu tragen. 
Dieſer kam jedoch ohne Hoſen mit der wanrigen Nachricht 
dort an, daß dieſelben im Grenzzollbezirk von Zollbeamten 
als Contrebande in Beſchlag genommen ſeien. In der gegen 
Papenfuß eingeleiteten Unterſuchung ſtellte ſich heraus, daß 
die Hoſen deutſchen und nicht oralen Urſprungs 
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gegen einer a0 

zu zahlen hatte, weil er engliſches Leder ohne Begleit⸗ 
ſchein durch den Grenzzollbezirk 
Rückgabe eine Verwechslung ſtattgefunden, und daß man dem 
Papenfuß ein anderweitig in Beſchlag genommenes größeres 
Packet mit engliſchem Leder eingehändigt hatte. Es wurde 
im Anfang d. J. Anklage gegen denſelben wegen Unterſchla⸗ 
gung erhoben, er aber, wie wir ſeiner Zeit berichtet haben, 
freigeſprochen, da ſich herausſtellte, daß er bei der Sache in 
keiner Weiſe intereſſirt war und das empfangene Packet ſei⸗ 
nem Schwager Makowski eingehändigt hatte. Dieſer ſtand 
nu heut auf der Anklagebank, um ſich wegen des wiſſentli⸗ 
chen Verbrauchs fremden Eigenthums zu rechtfertigen. Er 
that dies mit ſo großem Glück, daß die Königl. Staatsan⸗ 
waltſchaft ſich veranlaßt ſah, ihre Anklage fallen zu laſſen. 


Er machte den Eindruck eines beſchränkten, aber durchaus ehr⸗ 


lichen Mannes, der ſchwer begreifen konnte, was man ihm 
denn eigentlich zum Vorwurf mache. Er habe ein Paar ihm 
ſehr nothwendiger Hoſen auf die redlichſte Weiſe von der Welt 
erworben, und dieſelbeu ſeien feinem Schwager fortgenommen, 
ohne daß er wiſſe, aus welchem Grunde. Papenfuß ſei nach 
—— —————— — 


worden. Der engliſche Conſul ſtellte der hohen Frau ſeinen 
neuerbauten Strohpalaſt zur Verfügung, und die gerade in 
Maſſaua anweſenden Banianen beeifern ſich, „das Haus des 
Bruders ihrer Königin“ ſo gut als möglich auszuſchmücken. 
Sie gaben von ihrem Seidenzeug her und drapirten die Wände 
nach ihrem Geſchmack auf eine mehr Ver enize als an⸗ 
ſprechende Weiſe. Nach europäiſchen Begriffen iſt die Woh⸗ 
nung der Herzogin mangelhaft im höchſten Grade. Allein 
die hohe Frau findet ſich mit bewundernswürdiger Anſpruchs⸗ 
loſigkeit und Geduld in Afrika, und mit Mannesgelaſſenhei 
erträgt fie alle Beſchwerden. Der jagende und beobad- 
tende Theil der Geſellſchaft wird viel zu thun bekommen. 
Löwen und Leoparden werden jedenfalls nicht fehlen; minder 
günſtig iſt die gegenwärtige Zeit für die Jagd auf Elephan⸗ 
ten, denn dieſe Thiere gehen dem Grünen nach und halten ſich 
daher jetzt faſt nur im Hochgebirge auf, wo es eben ſo ſchwie⸗ 
rig iſt, fie aufzuſuchen als fie zu jagen. Antilopen der verſchieden⸗ 
ſten Art giebt es in Fülle; Trappen find häufig, Haſeu und 
Hühner gemein; Hyänen umheulen allnächtlich ſogar das Haus 
der Herzogin.“ 7 

— (Das älteſte Panzerſchiff). Während die wun— 
derbaren Panzerſchiffe ſo viel Aufſehen in den beiden He⸗ 
miſphären machen und als eine neue Erfindung geprieſen wer⸗ 
den, erhellt aus einer Vorleſung des Marinecapitain Winden 
in der archäologiſchen Geſellſchaft zu London, daß ein ähn⸗ 
liches Fahrzeug ſchon vor dreihundert Jahren dageweſen vr 
und ſich ebeuſo vortrefflich gegen die Geſchoſſe der damaligen 
Zeit bewährt habe, als heute die Panzer der „Gloire“ und 
des „Warrior“. Herr Winden berichtete über eine merkwür⸗ 
dige Kriegsgaleere der Johanniter-Ritter, welche mit einem 
Bleipanzer verſehen war. Dieſes Fahrzeug wurde im Jahre 
1530 zu Nizza erbaut, und gehörte zu dem großen Geſchwa⸗ 
der, welches der Kaiſer Carl V. gegen Tunis ſandte, um den 


bei Retzlaff ein Paar engliſch⸗ 


i 8 
an n ck 
trausportirt hatte, 
zurückgeſtellt. Nach langer Zeit ergab ſich, daß bei dieſer 


Danzig gereiſt, habe ſich von Retzlaff eine Quittun 

laſſen, die Hoſen aber nicht viralen können. ee 
nach Verlauf von beinahe 6 Monaten habe er ihm ein Packet 
gebracht, in welchem ſich allerdings etwas mehr Zeug befun⸗ 
den habe, als in dem confiscirten. Er habe daſſelbe nicht neh⸗ 
men wollen, habe aber der allerdings billigen Vorſtellung des 
Papenfuß, daß er nunmehr oft genug Sn der Hoſen nach 
Danzig ſpaziert ei, nachgeben müſſen. Er ſelbſt habe mit der Sache 
Br 0 0 zu thun gehabt und es für ſehr zweifel⸗ 
haft gehalten, ob ſich das Hauptzollamt mit ihm ſelbſt in 
irgend eine Verhandlung einlaſſen würde. Um alſo unnütze 
Laufereien zu erſparen, habe er es vorgezogen, dem Papenfuß 
den Thaler, den er für das größere Packet noch habe zuge⸗ 
ben müſſen, zu erſtatten und letzteres zu behalten. Es läßt 
ſich denken, daß der Papenfuß nicht im Stande geweſen iſt, 
dem Angeklagten klar auseinanderzuſetzen, daß er den Thaler 
dafür habe bezahlen müſſen, daß er die Vorſchriften der Zoll⸗ 
ordnung nicht gewußt hatte, zumal ihm die Sache wohl ſelbſt 
etwas dunkel geblieben ſein mag. Jedenfalls ging aus der 
Art der Auslaſſung des Angeklagten hervor, daß er ſich ein⸗ 
gebildet hat, der Thaler bilde eine Vergütigung des Mehr⸗ 
werths des ihm ſtatt des ſeinigen eingehändigten Packets. 
Der Gerichtshof ſprach den Angeklagten daher fes 


on der in Moltke's Selbſtverlag (Berlin, Wilhelms. 
ſtraße 44) kürzlich erſchienenen a ar er 
Preußiſchen Verfaſſungs⸗Urkunde ift ſehr Bald eine 


zweite Auflage nöthig geworden. Dieſelbe unterſcheidet ſich 
von der erſten Auflage hauptſächlich dadurch, daß ſie in Be⸗ 
gleitung des Vorwortes die „eidlichen Gelöbniſſe der erſten 


beiden conſtitutionellen Könige von Preußen ſammt der Eives⸗ 
formel für die Laudtagsmitglieder und Staatsheamten “, I 
ner in ne 6 m vollſtändiger gegebenen „Geſetz⸗ 
end 28 zur Verfa babe auch den urſprüng⸗ 
lichen Wortlaut der abgeänderten Artikel der letzteren 
und als Anhang „die verfaſſungsmäßigen Wahlgefege zur 
Bildung des Hauſes der Abgeordneten“, ſowie den Erlaß des 
Staatsminiſteriums, betreffend die Auslegung des Begriffs 
der „ſtaatsbürgerlichen Selbſtſtändigkeit“ mitenthält. Saflir 
iſt freilich (um den Preis von 5 99 5 für das Büchelchen 
nicht erhöhen zu müſſen) das ausführlihe Sprachregiſter weg ⸗ 

ela eee welches n 2 der erſten Auflage 
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die „Üahlgefeper zu dem Mteife von 2. Sgr. auch öfen. 
ders zu haben find. — Das Motto des Herausgebers: 
„Die Verbreitung Wie gen 4: Unkunde iſt bei der lei⸗ 
der noch ſehr verbreiteten Verfaſſungs⸗Urkunde die beſte 
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Familien⸗Nachrichten. gi ; 
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Geburten: Ein Sohn: Herrn Fleiſchermeiſter R. Kleyn 
(Danzig); Herrn Dr. Emil Müttrich (Königsberg); on 
J. C. Waldt (Königsberg). — Eine Tochter: Herrn Wag⸗ 
ner (Oſtaßewo bei Thorn); Herrn Bäckermeiſter F. W. Klaft 
(Dirſchau); Herrn Ritter (Gr. Cannapinnen). — Ein Sohn 
und eine zodter: Herrn F. Engel (Gumbinnen). 
Todesfälle: Herr Gutsbeſiger P. Spode (Vorw. Neuen⸗ 
burg); Herr Mansfeld v. Wrangel (Waldburg); Fr. Fanny 
Benſemann (Königsberg); Fr. Julie Heimlich geb. Schnell 
(Königsberg). s 
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vertriebenen Muley Ballen wieder auf den Thron zu ſetzen. 
Der berühmte Andreas Doria befehligte die Expedition, und 
Tunis ward nach 75 Belagerung mit Sturm genommen. 
Die Panzergaleere „Santa Anna“ trug zu dieſem Erfolge 
weſentlich bei. Sie führte ſechs Enterbrücken, viele Geſchütze 
und eine Beſatzung von 300 Mann. Am Bord befand ſich 
eine geräumige Capelle, eine Pulverkammer, ein Empfangs⸗ 
ſaal und eine Bäckerei, die täglich friſches Brod lieferte. Der 
Bleipanzer war mit ehernen Bolzen an den Schiffswänden 
befeſtigt und ihm [hreibt es der Chroniſt Boſio zu, daß das 
Schiff aus allen Gefechten unbeſchaͤdigt hervorging. Capitain 
Winden bemerkte, daß ſich ein Bild dieſer großen Panzer⸗ 
fregatte auf den Fresken des Palaſtes der Hospitaliter in 
Rom befinde, und theilte ſchließlich die Ergebniſſe einiger 
Experimente mit, welche er in Bezug auf die Wiederſtands⸗ 
kraft des Bleies als Panzer gegen Flintenkugeln angeſtellt. 
* Dem „Dagblad van en Gravenhage“ 
vom 6. Mai d. J. entnehmen wir folgende Nachricht: „Herr 
Johann Hoff, Beſitzer der allgemein bekannten Malz⸗Extrakt⸗ 
Brauerei in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße 1, Inhaber der 
großen ſilbernen und goldenen Medaille für Kunſt und Wiſ⸗ 
ſenſchaft, iſt von Ihrer K. H. der Prinzeſſin Friedrich der 
Niederlande zum Hoflieferanten ernannt worden mit der Be⸗ 
fugniß, Höſtihr Wappen zu führen.“ . 

— Man lieſt in dem letzten Hefte der „Revue Germanique“: 
Die acht franzöſiſchen Departements, in welchen der Volks 
Unterricht am ausgebreitetſten ift, find die der Oſtgrenzer 
die Departements des Bas-Rhin, Haut-Rhin, des Be 5 
des Jura, der Meuſe, der Vosges und der Haute- Marne, 
Das Seine-Departement, in dem fo viele Einflüſſe zur Ver⸗ 
breitung des Unterrichts unter dem Volke beitragen ſollten, 
nimmt erſt die zehnte Stelle ein. 


Verantwortlicher 


eute Morgen 2% Uhr ſtarb unſer Sohn 
Arthur im Alter von 2 Jahren 11 Mo⸗ 
naten an der Halsbräune. Dieſes zeigen ſtatt je⸗ 
der besonderen 9 tief betrübt an, 
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Hit und Frau. 
Bekanntmachung. g 
Aufolge Verfügung vom 7. Mai 1862 iſt 

am 7. d. M. die bi:rjelbft beſtebende Buchdru⸗ 


ckerei (nebſt In telligenz⸗Blatt⸗Verlag) der ſepa⸗ 

rirten De Dei "Elte-Deronita Mallet geb; 

Schmidt zu Danzig u ler Firma: 

Be er 

vorma edel'ſche Hofbuchdruckerei 

in m Sanden (Firmen-) Regiſter sub 

5 55 jetragen, 

3 zig, den 7. Mai 1862. . 

Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 

ü Collegium. — 
v. Groddeck. 


Bekanntmachung. 


Gemäß Verfügung vom 7. Mai 1862 iſt am 


8. d. M. in unſer Handels⸗(Precuxen⸗) Regiſter 
unter No. 42 eingetragen, daß die ſeparirte Frau 
Antonfe Eliſe Veronica Müller geb. Schmidt 
zu de als Eigenthümerin der ebendaſelbſt 
unter de irma b 


5 A. Müller, 
vormals Wedel'ſche Hofbuchdruckerei 
beſtebenden aeg nebſt Intelligenz⸗Blatt⸗ 
ag (Firmen⸗Regiſter No. 301) den Disponen⸗ 
ten Friedrich Eduard Ludwig Hufeland zu 
Danzig ermächtigt hat, die vorbenannte Firma 
per procura zu zeichnen. 0 
Danzig, den 8. Mai 1862. : 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
f Collegium. 
1132251 v. Grod dect. 


Uh den Nachlaß des verftachenen Haupt 
Rendanten Carl Martin Queisner iſt das 
erbſchaftliche Lig uidations⸗Verfahren eröff⸗ 
net worden. Es werden daher dieſämmtlichen Erb⸗ 
ſchafts⸗Gläubiger und Legatare aufgefordert, ihre 
niprühe-an den Nachlaß, dieſelben mögen be- 
reits rechtshängig fein oder nicht, bis zum 
1 8 N Juni 1862 
einſchließlich bei uns i to: 
— me e ar Rh oder zu Proto 
er ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
at zugleich eine Abſcheift derselben und ihrer 
; ai 7 8 
e Er d 
92 Forderungen nicht innerhalb der beſtimmten 
ft anmelden, werden mit ihren Anſprüchen 
un den Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſſen werden, 


daß ſie ſich wegen ihrer Befriedigung nur an 
dasjenige halten können, was nach boßftändiger 
Berichtigung aller rechtz 


derungen. von der Nala hefe mit Keef g 
en von der Na . e u 
aler fer dem Ableben des Erblaſſers gezogenen 
zungen übrig bleibt. 

Die Abfaſſung des Präcluſionserkenntniſſes 
findet nach Verh ndlung der Sache in der auf 


den 16. Juni cr. 

in unf ae ee f ten öffent 
unſerm Audienzzimmer anberaumten ent⸗ 

ichen S ee 


wer dane ber 11. pri 18 
Königl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. [2974] 


f Berichtigung. 

* unſerer Bekanntmachung vom 16. April c., 
No. 1278 dieſer Zeitung, betr. lend die Eintra⸗ 
gung in das Regiſter über die — 
oder Aufhebung der ehelichen Gütergemeinſchaft 
dub o. 10 on es anftatt: „der Kaufmann 
Theodor Emil Nudolf Noeder“ beißen: 
= Kaufmann Theodor Emil Rudol 


Elbing, den 3, Mai 1869, 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 
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F. Jüllien: Der erfahrene 
Weinkeller meiſter. 


Enthaltend gründliche Belehrungen über die Be⸗ 
reitung des Weines, nebſt Anweiſung, die Weine 
zu bearbeiten und im Keller ij behandeln, fie au 
rüfen, zu verſenden, ſowohl in Fäſſern als in 
en und Körben, ſie aufzufüllen und abzuziehen, 
kalen un u miſchen, zu ſchönen; von den Krank⸗ 
und Ausartungen der Weine ꝛc. Bearbeitet 
von Ed. Roßnagel. Fünfte Auflage. Mit 
u Abbildungen. Preis: 1 Thlr. 15 Sgr. 


‚fiherfte Burgſchaft für den wahren Wert 
und den innern Kern einer Sache 15 die alt 
gemeine Meinung oder das öffentliche Urtbeil, 
welches durch eigene Prüfung und Erfabrung ſich 
begründet. Zum Oefteren iſt die neue Erfindung 
des vegetabiliſchen Kräuterhaarbalſams, Esprit 
des cheveux von Hutter & Co. in Berlin, Nieder⸗ 
lobe bei J. L. Preuß, Portchaiſengaſſe 3, 
lobend und anerkennend erwähnt worden; um ſo 

iger wollen wir heute unterlaſſen, einen neuen 
Leis anzuführen: 


Vas den günſtigen Erfolg der Anwendung 
— res Kräuterhaarbalſams Esprit des 
eheyeux anlangt, fo iſt derſelbe in kurzer 


geit höchſt wunderbar i 
Aer 9 geweſen, nicht allein, 
daß ich mein Kopfhaar, welches in Folge 
des Nervenfiebers ausgegangen, wieder ers 
hielt, ſondern daſſelde ih weit dichter und 
— dunkler geworden. Ich erſuche Sie daher 
um ſchleunige Ueberſendung von 3 Flaſchen 
Ai hl., indem ich Ihnen meinen beiten 


dank ſage. 

—— ; 

— 8 „ 16. April 1862, 
13197 3 of. Pingeler. 


Maſchinenkohlen empfiehlt billigſt 


[8193] Neufahrwaſſer, 00 aſtrabe No. 7. 


chaftsgläubiger und Legatare, welche 


Bekanntmachung. 
Vom 10. d. Mts. ab findet die e Buch der Stadt aufgeftelften Briefkaſten: 
- HM. . IV, VE Vi, 
1),am Johannisthor um 73; U. Vm, 9 U. Vm., 4 U. Nttas. 13 U. Nm., z U. Nm, 63 U. Nm., 10 U. Ab. 
12 34 10 


2) auf dem 4. Damm 9, 2 14 33 
FCC „, e, e 
Cu Eblzmarkt „F , / „ . 
9 an der Lohmühle [2 74 7 “+ . 127 77 1% „ 4 7 7 7 104 5 
6) auf Langgarten „ * 92 12K „ DEN TERN ,, „ 


ſtatt. Der Brieflaſten am hieſigen Poſthauſe wird 
zu den abg henden Eiſenbahnzügen 
um 4 Uhr früh, 8; Ubr früh, 2% Ubr Nachm, 4, Uhr Nachm. 74 Uhr Abends, 
zu den abgehenden Poſten 2 Stunde vor Abgang derſelben, 

der cuf dem hieſigen Bahnsofe befindliche, am dortigen Poſtdic ſtkokale angebrachte Briefkaſten 
dagegen 5 Minuten vor Abgang der betreffenden Eiſenbahnzüge geleert. 

An den Sonntagen finden die Leerung en II., IN und IV. urs an den Feſttagen, die nicht auf 
einen Son tag fallen, die Leerungen V., VI. und VII. nicht ſtatt 

Das Puklikum wird von riefer Einrichtung mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß die 
Abends 10, 104 und 104 Uhr eingelieferten Briefe unbedingt mit den des Nachts abgehenden 
Poſten und Eile bah zügen 1 RUnD erhalten. 


Danzig, den 8. Mai! 
Poſt⸗ Amt. 


9 * 4 7 
Geſchäfts⸗Eröffnung. 
Dem hochgeehrten Publikum beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit dem 
heutigen Tage in dem Haufe Langenmarkt No. 21 eine Gaſtwirthſchaft mit Fremdenbeherber⸗ 
gung und Reſtauration unter dem Namen 


| „Bujack’s Hötel“ 


eröffnet habe. | A 
Die Fremdenzimmer find. freundlich, neu decorirt und gewähren iin ae nach dem 
Langenmarkt und der Larggaſſe. Die Bedienung wird raſch und ordentlich erſolgen und für 
gute Speiſen und Getränke werde ich Sorge tragen. i 
Indem ich mein Geſchäftshaus dem reiſenden Publikum beſtens empfehle, verſichere ich 
a daß ich die Prelſe ſowohl für die Zimmer, als auch für die Speiſen und Getränke 
au 


s Billigſte berechnen werde. 
Danzig, 10. Mai 1862. 
Danzig, den Bujack, 
Gaſtwirth. 


! 13195] | 
| Ultrajectum. 
Feuer, Land⸗, Fluß u. Eiſenbahn⸗Transport⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſehaft 
in Zeyst (in Holland) 


Grund⸗Capital: Gulden 2,000,000 oder 1,166,666 Thaler Pr. Ert. 


Die Geſellſchaft verſichert gegen feſte Prämien alle Mobilien, Waarou, landwirth⸗ 
ſchaftliche 4155 tände ꝛc., Immobilien nur in ſoweit es durch die Cen eſſons⸗rtunde 


geſtattet iſt. 5 
Güter und Waaren für den Transport zu Lande, auf Flüſſen, Binnengewäſſern 


erner 
und Eiſenbahnen. 
egen 
Dampfkeſſel⸗ und Gasexploſtonen, wie auch 


im Gebrauch einer Locomobiſe auf Gütern. 


Proſpecte und Antragsformulare werden jederzeit unentgeltlich verabreicht, ſo wie jede 


weitere Auskunft bereitwillig 
Iexander Engel, 


I.. Goldstein, Hündegaſſe 70, 
5 „Haute, 


1 öpergaſſe 20 
und durch den |Untekjeiiäheten pi ſof n 2 
Rich“. 


[2779] Poggenpfuhl 79. 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſt-Dampſſchiffſahrt zwiſchen 
Hamburg und New⸗Jork, 


eventuell Southampton anlaufend: 1 

Poſt⸗Dammfſchiff Beh, Capt. Ehlers, am Sonnabend, den 17. Bu 
„ unt, 
Juni 


ertheilt durch die Agenten Herren: 
Firma: Gebr. Engel, Hundegaſſe 61. 


ren, 


avaria, Capt. Meier, am Sonnabend, den 31. 
7 Teutonia, Capt. Taube, am Sonnabend, den 14. 


ammonia, Capt. Schwenſen, am Sonnabend, den 28. N 
7 Berufe, ar. We am Sonnabend, den 12, Jull. 
Erſte Kajüte. weite Kajüte. Bwilhended. 
Paſſagepreiſe: Nach New:York Pr. Ert. & 150, Pr. Ert. 100, Pr. Ert. 3. 60. 
Nach Southampton E I. 3. 


Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpacketſchiffe finden ſtatt: 
ach Newyork am 15. Mai 2 Packetſchiff New⸗Orleaus, Capt. Sanders. 


& 4, * 10, 
5 unter 10 Jahren die Hälfte und unter 1 Jahr Pr, Et. g. 
n 
Näheres zu erfahren bei Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 


ſo wie bei dem für den 7 des Königreichs Preußen 4 J pra und zur Schließung 
e 8 5 


giltiger Verträge ermachtigten General⸗Agenten 
(4020 ; 


H. C. Platzmann 
in Berlin, Louiſen⸗Platz No. 7. 


| Der 
electromagnetiſche Geſundheits⸗ und Kraftwecker, 


ein neuerfundene 
mit einem k. k. ausſchließlichen öſterreichſſchen Privilegium verſe⸗ 


hener Apparat zur Heilung von eumatismen und Nervenleiden, 
geſchlechtlicher Jol und der vielen Folgeübel von Onanie, 
krankhaften Pollutionen und erotiſchen Ausſchweifungen ze. 


iſt einzig und allein zu haben 
beim Privilegiums⸗Inhaber Bar, Wilh. Gollmann, 
durch 18 Jahre praktiſcher Arzt für ſyphilitiſche und Geſchlechts-Krankheiten, 
in Wien, Stadt Tuchlauben No. 557. [3382] 
NB. Eine ausführliche Gebrauchsanweifung wird als Broſchüre beigegeben. 


Gefangbücher, 7 
Sathenbriefe, Tauf⸗ und Hochzeits⸗Elu⸗ 
ladungen, Geburtstagswünſche und⸗Geſchenke 
empfieblt in größter Auswahl . 

22) J. L. Preuß, Portechaiſengaſſe 3. 


Friſchen Himbeer⸗u. Apfel⸗ 
ſinen⸗Syrop mit feinem Zucker empfiehlt für 
Trinkhallen und Wieververkäufern centner⸗ und 12481 N 
quartmeife biligt wie such einzeln in Yu. „ | Fita No. 38 
Ch erflaſchen a 20 % u. 10 Gr — — 


Fieber No. 10 iſt die e ö LJagdwagen und 1 Paar 


Neu Zuſendungen der Hoff'ſchen Malz 
G räpaxrgte find wieder eingetroffen bei 
der General⸗Agentur in Danzig, Hunde⸗ 


949720 J. Grünwald. 
Friſche und beſt geräucherte See⸗ 

Lachſe offerirt billigſt 

Rob. Brunzen, 


welche ſich zum Comptoir der Laden eig: ſchwarze Kummetgeſchirre find 


f f 
t, 8 b t bſt ö RR 
reine bo zu erf a | verfaufen Neuſchotfland 1. 0 


eine angemeſſene Zuſchlagsprämie gewährt die Geſellſchaft auch Ve fee ae f 


a der Policen exrmächten General⸗Agenten 


Iduna, 


Lebens⸗, Penſions⸗ u. Leibrenten⸗ 


Noi 148 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Halle 3/8. 

Anträge zu Lebensve⸗ſicherungen, Kinderver⸗ 
ſorgungen und Sterbekaſſ nverſiche rungen werden 
ſtets unter ſeliden Bebingungen angenon men, 
und Proſpecte und Autſagsformul re gratis er⸗ 
theilt kei den Apenten: 

Th. Be tlie g, Gerbergaſſe No. 4. 

W. Wutsdorf in Neuſahrwaſſer. 
und bei dem Gen eral⸗Agenten 


C. H. Krukenberg, 


Vorſtädtiſchen Graben 44 H 


Schaf⸗Verkauf. 

170 Hammel, 

160 Mutterſchafe, 
von 3 bis 6 Jahren, wollreiches und 
ſtarkes Vieb, ſtehen zu Senslau bei Bahnhof 
Hobhenſtein zum Verkauf; bis Ende Mai in der 
Wolle zu beſeben, nach der Schur abzunehmen. 372] 
., anne 


[3199] 


im Alter 


Ueber die Vortrefflichkeit der 
Hoff' ſchen 
Malz Präparate. 


(Verehrlichs Schreiben an den Brauer: 
meiſter und Brauereidefiger, Herrn ann 
Hoff, Neue Wühelmsſtr. 1, zu Berlin.) 
Roman dei Meſelkow (Reg.-Bez. Cöslin), 
den 1. Februar 1862. 

„Ew. Wohlgeboren erſuche mir wiederum 
ein Faßchen Ihres Malz⸗Extract⸗Geſund⸗ 
heitsbiers à 20 Flaſchen zu ſchicken u. ſ. w. 
Ausführlichen Bericht über den Erfolg ſende 


Ihnen pater. ä g 
„Bisher hat Ihr Bier bei 
allen Perſoneu, für die ich habe 
kommen laſſen, augenſcheinlich 
einen guten, zuweilen einen recht 
guten, das Kraftbruſtmalzjedoch, 
das ich faſt nur von Ihren nähe⸗ 
ren Commanditen bezogen, bei 
Bruſtleiden, Huſten ꝛc. ſtets einen: 
ausgezeichneten Erfolg gehabt.“ 
12620] A. Audrae, Rittergutbefig er. - 
EEE GE ERBEN — 
Geſchlechtskrankheiten (Sgwochezu⸗ 
ſtände, Pollutionen ꝛc) heilt gründlich — ſelbſt 


in veralteten und hartnäckigen Fällen — a. briefl. 
Wege: Dr. Aoſenfeld, pract. Arzt in i 


| 
| 


üdenitraße U 
aße meinen verſchiedenen 
Sorten E ſenzen, Liqueuren ac. empfehle ich jet 
vorzugsweiſe meinen friſch zubereiteten Apfelſi⸗ 
nen:, Orange⸗, Himbeer⸗, Schweizer⸗Liqueur und 
Goldwaſſer pro 3⸗Quart⸗Flaſche a 74 Sgr. 
[3198] E. H. Nögel am Holzmarkt. 


Ein Gut von 1000 pr. Men wird, je eher, je 
lieber — zu pachten geſuchk. Etwaige Offerten, 
wobei jedoch tie Einmiſchung von A enten vers 
beten wird, beliebe man unter der Chiffte W. I., 
No. 1 poste rest. Graudenz einzuſenden. [2717] 


2 — — —ę— —¼— —— — nn nn 
Ene ländliche Beſizung von circa 220 Morgen 
Pr. bei Pr. Stargard, mit neuen Gebäuden, 
vollſtändigem In ventarium beſtellten Saaten und 
circa 200 11 70 wre We ſoll 777 9 5 
egen ein Ha n der Stadt vertauſcht werden. 
kaͤheres Langenmarkt No. 1 bei 
2112 F. W. Jahn. 
Ein der erſten Kaffee⸗Reſtaurationsgeſchäfte 
nebſt Garten, in einer ſehr guten Lage 
Berlins, ſoll Umſtände halber verkauft und kann 
ſofort über eben werden. Nur Ge die 
über eine Anzahlung von 78000 Thir. verfü⸗ 
gen können, erfahren das Nähere bei Fr. Schultze 
in Berlin, Leipzigerſtraße 115/116. [3167] 


E⸗ wird ein kaufmänniſches Geſchäft oder 
eine Gaſtwirthſchaft auf dem Lande zu 
pachten geſucht. Offerten mit Angabe des 
Pachtpreiſes nimmt die Expedition dieſer 
Zeitung unter K. A. entgegen. 


Ein ordentlicher Mann, der 4 Jahre in einem 
renommirten Geſchäfte als Kaſſirer geſtanden, 
eine vollſtändige Localkenntniß beſitzt, der Feder 
gewachſen und mit jeder kaufmänniſchen Branche 
vertraut iſt, wünſcht eine Stelle als Kaſſirer, 
Aufſeher oder Comptoirdieuer. Das Nähere 
Vorſtädt. Graben No. 30 bei Herrn Qui ramp. 
Gmpfeblungen und Atteſte ſtehen erforderlichen 
Falls zur Seite. 2 

ine junge gebildete Dame aus erſter Familie, 

-in den Wirthſchaften erfahren Bi Fe 


| fortefpiel ganz ausgebildet, ſucht eine Stellung 


als Geſellſchafterin einer feinen Dame, entweder 
auf Reiſen oder feſtſtehzend. Gefällige Adreſſen 
durch die Expedition dieſer Zeitung unter 3226, 
en geehrten Heirſchaften und Prinzipalen 
Denpfetl ſich zur Beſetzung 55 Der 
Stellen wit nur gut empfohlenen Perſönlichkeiten 
das conceſſ, Agent⸗ u. Comm ſſ.⸗Compt Alexan⸗ 
derſtraße 27 a.,! Tr. h., in Berben. [32207 
Eagegemanis vermittelt ſchnell u. billig das 
conceſſ. Agentur: u. Comcniſſ. Compt. Alexan⸗ 
derſtr. 27 a, 1 Tr h., in Berlin. 132191 
Ein junger Mann, der das Aſſekuranz⸗Fach 
erlernen will, findet in der General⸗Agentur 
einer Bu und Transport⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft eine Stelle als Lehrling. Selbſtgeſchrie⸗ 
bene Offerten werben sub 3039 in der Exped. 
dieſer Ztitung entgegengenommen. 5 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


